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Basisfortschreibung Anpassung der BasisfortschreibungPlus-Szenarien Weiteres VorgehenBasisfortschreibung

Das Verkehrsmodell des VRS wurde in den Jahren 2010 und 2011 erstellt und berücksichtigte 

zwei Zeithorizonte:

Á Den Analysefall für das Analysejahr 2009/2010

Á Den Prognosefall für den Prognosehorizont 2025

Das Modell beinhaltet sowohl den IV als auch den ÖV in der Region. Es war Grundlage des 

Regionalverkehrsplans sowie zahlreicher weiterer Untersuchungen in diesem Jahrzehnt.

Seit der Erstellung des VRS-Modells haben sich allerdings zahlreiche  Randbedingungen und 

Planungen verändert, so dass der Prognosefall 2025 bereits an verschiedenen Stellen punktuell 

aktualisiert wurde. 

Da das Jahr 2025 immer näher rückt, ließen sich mit dem Modell nur noch eingeschränkte 

Aussagen über langfristige Maßnahmen machen, deren Realisierung erst nach 2025 erfolgen 

wird. Daher wurde es für die VRS-Machbarkeitsstudie Ă15-min-Takt / Schusterbahnñauf den 

Prognosehorizont 2030 fortgeschrieben.

Anlass der Fortschreibung
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Ablauf der Modellfortschreibung

Basisfortschreibung

(03/19 bis 08/19, im Auftrag des VRS)

Szenarien ĂAngebotsszenario Plusñ und ĂAngebotsszenario Plus mit SPNV-Verdoppelungñ

(08/19 bis 10/19, im Auftrag des VRS)

Anpassung der Basisfortschreibung 

(11/19 bis 12/19, im Auftrag der NVBW)

Weitere Szenarien und räumliche Ausweitung des Modells 

(seit 01/20, im Auftrag der NVBW)
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Á Aktualisierung des Verkehrsangebots

(z. B. Ausweitung S-Bahn- und Stadtbahn-Angebot, MEX-Linien nach S21, IV-Maßnahmen)

Á Aktualisierung der Einwohnerdaten

(neue Bevölkerungs-Fortschreibungen der LHS und des Statistischen Landesamtes)

Á Aktualisierung von Strukturdaten

(besondere Einwohner- und Arbeitsplatzentwicklung, z. B. Synergiepark oder Eiermann-Areal) 

Á Aktualisierung der Mobilitätskosten 

(Anlass: VVS Tarifreform / Integration LK GP Č Aktualisierung der Kosten im ÖV und im MIV)

Á Aktualisierung von Anbindungen (z. B. Flughafen SAB)

Á Aufteilung von Zellen (Detaillierung von Bereichen, in denen zukünftig Untersuchungen 

anstehen, z. B. Ditzingen, Echterdingen, Fellbach)

Á Aktualisierung weiterer Verkehrsnachfrage (überregionale Nachfrage, Flughafen, Fernbus)

Inhalte der Basisfortschreibung
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ÖV-Angebot

Á Fern- und Regionalverkehr: Fahrplan nach aktuellem Kenntnisstand

Á S-Bahn: ganztªgiger 15ó-Takt der S-Bahn (ohne Außenäste) mit angepassten Fahrzeiten

Á Stadtbahn: U5 (Echterdingen), U8 (Angebotsverdichtung), U13 (Hausen), 

U16 + U17 (HVZ-Verstärkerlinien), U19 (neue Linie)

Á Busse: Punktuelle Anpassungen (z. B. X2, X7, X74,114, 330)

IV-Angebot

Á Umsetzung Ausbaumaßnahmen: A8 Albaufstieg (6), B10 Zuffenhausen-Enzweihingen (4), 

B313 Scheibengipfeltunnel RT, B27 Aichtal-LE (6), B14 Waldrems-Backnang West (4), 

K1057 Böblingen/Sindelfingen, B28 Anbindung K1040 (Herrenberg), Osttangente 

Magstadt

Á Ausweitung LKW-Maut auf alle Bundesstraßen

Aktualisierung des Verkehrsangebots 
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Aktualisierung der Einwohnerdaten 

Modell Analyse 2009 Prognose 2025 Prognose 2030 Veränderung 

2030 zu 2009 

absolut

Veränderung 

2030 zu 2009 

relativ

Veränderung 

2030 zu 2025 

absolut

Veränderung 

2030 zu 2025 

relativDatenbasis von 2009 2012 2017

Stuttgart 596.000 657.000 650.000 54.000 9% -7.000 -1%

Böblingen 370.000 384.000 404.000 34.000 9% 20.000 5%

Esslingen 512.000 530.000 548.000 36.000 7% 18.000 3%

Göppingen 253.000 249.000 263.000 10.000 4% 13.000 5%

Ludwigsburg 514.000 537.000 561.000 47.000 9% 24.000 4%

Rems-Murr-Kreis 414.000 420.000 438.000 24.000 6% 18.000 4%

Region 2.658.000 2.777.000 2.862.000 204.000 8% 85.000 3%
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Aktualisierung der Einwohnerdaten 



Fortschreibung des VRS-Verkehrsmodells 8

Basisfortschreibung Anpassung der BasisfortschreibungPlus-Szenarien Weiteres VorgehenBasisfortschreibung

Vorgehen analog zur ursprünglichen Modell-Erstellung: Abbildung der Entwicklung zwischen 2009 

und 2019, d. h. keine Prognose bis 2030

ÖPNV

Á VVS Tarifreform April 2019

Á Inflationsbereinigte Fahrpreis-

steigerungen seit 2009 (+13%)

Á Vollintegration des LK Göppingen 

in den VVS

Á Korrektur Kurzstreckenticket 

(Freigabe S-Bahn, Regionalverkehr)

MIV

Á Gestiegener Dieselanteil (39% Ą 48%)

Á Gesunkener Kraftstoffverbrauch (-1,5%)

Á Inflationsbereinigter Kraftstoffpreisrückgang seit 2009 (-8,7%)

Aktualisierung der Mobilitätskosten
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Externe Verkehre

Á SPNV: Von PTV aus landesweiten Zähldaten 2016 (im Auftrag der NVBW erstellt) und 

geänderten Strukturdaten 2030 erstellt

Á SPFV: Aus Kordon-Zuordnung und BVWP-Modell ohne Durchgangsverkehr abgeleitet

Á MIV: Landkreisscharfe Hochrechnung aus der alten MIV-Matrix mit Faktoren aus BVWP-Modell

Weitere Verkehre

Á Flughafen- und Messeverkehre: Übernahme der Ergebnisse von Intraplan aus der 

Verkehrsprognose Flughafen Stuttgart 2030 (im Auftrag der FSG erstellt)

Á Fernbus: Gesamtnachfrage aus BVWP-Modell, Matrix für SAB von Intraplan, Aufteilung der 

restlichen Nachfrage auf weitere Haltestellen nach Anzahl der Abfahrten

Á Lkw: Landkreisscharfe Hochrechnung aus der alten MIV-Matrix mit Faktoren aus BVWP-Modell

Aktualisierung konstanter Nachfragematrizen




